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Vorwort

Die Zeichensetzung ist für viele ein schwieriges Kapitel innerhalb
der deutschen Rechtschreibung. In der Schule und im Beruf setzt
man die Kenntnis der Regeln zwar voraus, dennoch werden sie
oft als Nebensächlichkeit betrachtet. Die meisten Menschen
haben keine rechte Lust, sich intensiv mit der Zeichensetzung
auseinanderzusetzen.
Die Folgen sind absehbar: Nur wenige fühlen sich in der Setzung
von Satzzeichen sicher, die große Mehrheit tappt weitgehend im
Dunkeln. Das Ganze erinnert an ein Roulettespiel, bei dem der
Zufall entscheidet.
Es gibt heute etwa 200 Zeichensetzungsregeln, die alle aus dem
Effeff zu beherrschen fast unmöglich ist. Dennoch ist es nicht
schwer, sich mithilfe einiger Übungen und »Eselsbrücken« die
wichtigsten einzuprägen und sie sinngemäß anzuwenden. Dieser
Ratgeber will Ihnen dabei behilflich sein.

Viel Spaß und guten Erfolg bei der Arbeit!

Autor und Verlag 
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Sinn und Aufgaben der Satzzeichen

Satzzeichen gliedern den Text, machen ihn übersichtlich und
geben Pausen für das Lesen an. Sie deuten Tonstärke und Tonfall
an und helfen uns, Missverständnisse zu vermeiden.
Betrachten Sie die Zeichensetzung nie von vornherein als
Schikane, sondern immer als Hilfsmittel für den Leser und als
Ausdrucksmittel für den Schreiber! Eine willkürliche Setzung der
Satzzeichen würde uns Probleme bereiten und die
Lesegeschwindigkeit deutlich herabsetzen.

Kleine Geschichte der Satzzeichen

Die ersten Satzzeichen stammen aus der Antike. Den Punkt
kannten bereits die Griechen. Die Römer nutzten ihn, um das
Satzende auf ihren Wachstafeln zu kennzeichnen. 
Sie kannten auch Komma und Doppelpunkt.

Im Mittelalter achtete man nur wenig 
auf die Interpunktion (lat. interpunctio
»Trennung [der Wörter] durch
Punkte«). Unser Fragezeichen
stammt wahrscheinlich aus der
Gregorianik. Das Ausrufezeichen
taucht erstmals im 16. Jahrhundert
auf.
Erst seit der zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts gibt es den
Gedankenstrich – im Gegensatz
zu den Klammern, die schon seit
dem 15. Jahrhundert bekannt sind.


